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Der Radon-Diffusionskoeffizient einer Rohrdurchführung durch die Bahn Sisalex $71 bei
Verwendung der EPDM-Manschette wurde entsprechend den Vorgaben des Prüfverfahrens
K124/02/95 für die Bestimmung des Radon-Diffusionskoeffizienten gemessen. Die Prüfung
erfolgte im Zeitraum zwischen dem 29.10.20 18 und dem 20.11.2018.

Prüfmuster

Die Prüfmuster wurden aus dem vom Kunden (Ulrich Höing) am 2 1.09.2018 zur Verfügung
gestellten Material herausgeschnitten. Die Muster wurden durch M. Jirinek mit Markierungen
versehen 3811$IJ (1 bis 2). Der Durchmesser der Prüfmuster betrug 280 mm. Die Stärke der
Manschette betrug 1,50 mm. Das durch die Bahn Sisalex $71 geführte Edelstahlrohr besass
einen Durchmesser von 76 mm, und die Stärke der Bahn Sisalex $71 betrug 0,4 mm.

Prüfverfahren

Der Radon-Diffusionskoeffizient wurde gemäss dem akkreditierten Verfahren K124/02/95
(Verfahren C von ISO/TS 11665-13) gemessen. Das Prüfmuster wird zwischen zwei Behältern
platziert. Aus dem unteren, mit der Radonquelle verbundenen Behälter diffundiert Radon
durch das Prüftnuster hindurch in den oberen Behälter. Sobald das Konzentrationsprofil im
Prüfmuster seinen stationären Zustand erreicht hat, wird der Anstieg der Radonkonzentration
im oberen Behälter gemessen. Basierend auf dem bekannten Anstieg der
Radonkonzentrations-Zeitkurve im oberen Behälter lässt s ich der Radon-Diffusionskoeffizient
berechnen. Das Prüfverfahren wurde am 6.8.1998 durch das nationale Staatliche Amt für
nukleare Sicherheit zugelassen.

Laborbedingungen

Rohrdurchführung mit EPDM-Manschefte — Material
Stationäre Radonkonzentration im unteren Behälter: 48,3 ± 0,1 MBqIm3
Radontransferrate in den oberen Behälter: 47,7 ± 4,0 Bq/m3s

Messeinrichtung: Radonmessgerät RDA 200 (N12), Mikrometer (Nil)
Labortemperatur: 21 + 2°C
Relative Luftfeuchtigkeit im Labor: 38 % ± 4 ¾
Druckunterschied zwischen unterem und oberem Behälter: 0 Pa
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Prüfergebnisse

Die folgende Tabelle fasst die Ergebnisse der Prüfungen zusammen:

RADON-DIFFUSIONSKOEFFIZIENT 1) (m2/s)
GEPRUFTES MATERIAL Mittelwert Unsicherheit

Rohrdurchführung mit 2,8 x 10 ± 0,3 X 10“
EPDM-Manschette

Die angegebene Messunsicherheit entspricht der Unsicherheit mit dem Erweiterungsfaktor k2, der
bei Normalverteilung einer Uberdeckungswahrscheinlichkeit von etwa 95 ¾ entspricht.

Empfehlung

Das geprüfte Material kann im Einzelfall gegebenenfalls entsprechend den nationalen baurechtlichen
Vorschriften oder Normen für ein radondichtes Produkt verwendet werden.

Die Prüfung wurde durchgeführt durch: Prof. Ing. Martin Jirnek, CSc.
Der Bericht wurde erstellt durch: Prof. Ing. Martin Jiränek, CSc.
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